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Ausschreibungen fiir Sicherheitsdienstleistungen vorbereiten

Die Vorbereitung einer Ausschreibung fr
Sicherheitsdienstleistungen erfordert viel
Zeit und Sorgfalt. AuBerdem sollte man
bereit sein, bisherige Bewertungskriterien
— wenn nicht zu ersetzen — wenigstens durch
weitere Parameter zu erganzen. Wachsende
Nachfrage, steigender Kostendruck und der
Fachkraftemangel sorgen flir einen zuneh-
menden Preiskampf und letztlich zu Quali-
tatseinbuBen beim Thema Sicherheit. Dem
muss mit einer nachhaltigen, strategisch
ausgerichteten Leistungsbeschreibung ent-
gegengewirkt werden. Christian Schuhen
von Schuhen Consulting verdeutlicht im
nachfolgenden Beitrag die MaBgeblichkeit
einer bedarfsorientierten Planung und quali-
tatsorientierten Beschaffung.

Die derzeitige Marktsituation veranlasst viele Unternehmen
dazu, Kostensenkung als wichtigsten Erfolgsfaktor zu betrach-
ten. Dies steht einer hohen Servicequalitdt und erfolgreichen
strategischen Ausrichtung diametral entgegen. Unbefristete
Vertrage und tarifliche Entlohnung gentigen angesichts des
Wettbewerbs nicht, um dringend benétigte Fachkrafte zuguns-
ten langfristiger Kundenzufriedenheit dauerhaft zu binden.

Dies belegt auch eine aktuelle Studie des Verbands Deut-
scher Wirtschaftsingenieure. Attraktive Rahmenbedingungen
wie Teilzeit, Vier-Tage-Woche und tibertarifliche Entlohnung
sind essenziell, um Mitarbeitende an das Unternehmen zu
binden. Die Reduzierung von Kosten wirkt sich nicht zuletzt
auch auf die Qualitdt der Leistungserbringung aus. Die Aus-
schreibung als unverzichtbare Grundlage fir eine erfolgreiche
und effiziente Abwicklung fallt in der Praxis einer Rationali-
sierung zum Opfer, welche sich negativ auf die Qualitét der
Sicherheitsdienstleistung auswirkt.

Qualitatsorientierte Beschaffung: die Ausschreibung
Die Qualitdt einer Ausschreibung entscheidet tiber die rei-
bungslose Erbringung von Sicherheitsdienstleistungen. Nicht
selten sorgen unklare, schwer verstandliche oder gar zu kurze
Leistungsbeschreibungen fiir unerfiillte Erwartungen auf der
Seite des Auftraggebers. Ein blofser Verweis auf die DIN 77200
genligt beispielsweise nicht. Auch mit
einer gleichartigen Zertifizierung ist
ein Sicherheitsdienstleister nicht
automatisch hochwertig; letztlich
entscheiden qualifizierte und moti-
vierte Sicherheitskrafte die Qualitat

der Dienstleistung ungemein.
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Best Practice-Beispiel: Bei der
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Bedarfsplanung und Vergabebeglei-

_tung rund um die Sicherheitsdienst-
leistungen an der Christian-Albrechts-
Universitat zu Kiel (CAU) entschied
man sich fiir einen Sicherheitsdienst-
leister mit einem nachhaltigen Perso-
nal- und Durchfiihrungskonzept
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Auftraggeber erwarten heute jedoch
Qualitédt auf allen Ebenen. So sollten in
der Entscheidungsfindung mitunter auch
schwer quantifizierbare Parameter wie
Nachhaltigkeit oder die Beziehung zwi-
schen dem Dienstleister und dem gesell-
schaftlichen Umfeld eine gewichtige Rolle
spielen. In der Ausschreibung sollten derlei
Erwartungen méglichst prazise ausformu-
liert sein.

Zeitliche Planung von
Ausschreibungen

Unglinstig gewdhlte Zeitfenster fiir die
Planung konnen dazu fiihren, dass Verga-
beunterlagen unvollstindig sind, Fristen
verstreichen oder die interne Abstimmung
nicht funktioniert. Es gilt daher unbedingt,
Zeitmangel im Ausschreibungsprozess zu
vermeiden. Einer sorgsamen Aufbereitung
aller Informationen und Daten im Vorfeld
kommt eine zentrale Bedeutung zu, um
alle beteiligten Stellen effektiv zu koordi-
nieren. Zudem ist eine zu eng gestaltete
Planung eine der haufigsten Fehlerquellen
wahrend dem Ausschreibungsprozess von
Sicherheitsdienstleistungen.

Je nach Situation und Umfang sollten
ausschreibende Stellen einen Zeitraum von
bis zu zwei Jahren fiir die Vorbereitung bis
zur Durchfithrung veranschlagen. In der
Praxis wird die Komplexitdt der Abstim-
mungsprozesse zwischen verschiedenen
Beteiligten oft unterschétzt. Mit einem
zeitlichen Puffer konnen Auftraggeber
auch unvorhergesehenen Verzogerungen
gelassen entgegensehen.

Offene Ausschreibung versus
Teilnahmewettbewerb

Die VgV ist die Vergabeordnung fiir europa-
weite Verfahren und bildet die rechtliche
Grundlage fir alle Beteiligten. Sie kennt
sowohl das offene Verfahren (unterhalb der
EU-Schwelle auch offentliche Ausschrei-
bung) als auch das nicht offene Verfahren
(mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbe-
werb). Aus Kostengriinden bevorzugen
Auftraggeber oftmals das offene Verfah-
ren. Durch die unbeschrankte Anzahl an
Unternehmen, die ein Angebot abgeben
konnen, ist sie mit einem héheren Prifauf-
wand verbunden. Die Kehrseite des Pro-

zederes ist zudem eine geringere Qualitit
der Angebote.

Im Teilnahmewettbewerb werden die
besten Bewerber anhand auftragsbezoge-
ner Eignungsanforderungen ausgewahlt.
Diese mtussen objektiv, transparent und
nicht diskriminierend sein. Erst in einem
zweiten Schritt werden diese sodann zur
Abgabe eines Angebots aufgefordert. Die
geringe Anzahl an Mitbewerbern bei der
Wahl dieser Verfahrensart, fithrt regelma-
Rig zu einer hoheren Angebotsqualitét.

Smartes HR-Management

Smartes HR-Management impliziert attrak-
tive Arbeitsbedingungen fiir Sicherheitsper-
sonal und ist somit ein Qualitdtsindikator
fur Ausschreibende. Denn nur zufriedene
Mitarbeiter sind gute Mitarbeiter. Es lohnt
sich also durchaus, nicht den einfachsten
Weg der Zuschlagsentscheidung anhand
des Preises zu gehen. Zwar sind fachliche
Kriterien fir Auftraggeber oft schwierig zu
beurteilen, jedoch dient Nachhaltigkeit der
Risikovermeidung.

Sicherheitsunternehmen mit fairer
Personalpolitik

Im Wettbewerb um qualifizierte Fachkrifte
beeinflussen neben der Gesamtvergiitung
auch Work-Life-Balance und Entwicklungs-
moglichkeiten die Attraktivitat von Sicher-
heitsunternehmen als Arbeitgeber. Faire
Arbeitsbedingungen und aufSertarifliche
Zulagen starken die Loyalitdt der Mitar-
beitenden dem Unternehmen gegentiber.
Durch eine faire Personalpolitik lassen
sich die Personalfluktuation reduzieren
und Konstanz in der Servicequalitét errei-
chen. Zudem trigt qualifiziertes Personal
zur Risikovermeidung bei, welche aus Sicht
des Auftraggebers ebenfalls ein wesentli-
ches Entscheidungskriterium ist.

Best Practice: Universitét Kiel

Als Best-Practice-Beispiel sei die Bedarfspla-
nung und Vergabebegleitung rund um die
Sicherheitsdienstleistungen an der Chris-
tian-Albrechts-Universitdt zu Kiel (CAU)
genannt. Die Christian-Albrechts-Univer-
sitdt mit derzeit acht Fakultdten, 27.000
Studentinnen und Studenten und rund
3.700 Mitarbeitern erstreckt sich mit etwa
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Christian Schuhen,
Schuhen Consulting GmbH,
Haimhausen

200 Gebauden und Gebdudeteilen auf einen
etwa 600.000 m® groflen Campusgelinde
und zahlreiche Auflenliegenschaften. Um
den reibungslosen Wissenschaftsbetrieb zu
gewdhrleisten, ist qualifiziertes, motiviertes
Sicherheitspersonal unverzichtbar.

Die Herausforderung bestand nun
darin, die Vergabeunterlagen, insbeson-
dere die Leistungsbeschreibung sowie
die Zuschlagskriterien, so zu gestalten,
dass sie sowohl dem 6ffentlichen Vergabe-
recht entsprechen als auch die angespannte
Situation auf dem Fachkraftemarkt bertick-
sichtigen. Den Zuschlag erhielt letztlich
ein Sicherheitsdienstleister, der sich mit
einem nachhaltigen Personal- und Durch-
fihrungskonzept unter Berticksichtigung
von aulSertariflichen Zulagen bewusst
gegen eine Discount-Mentalitit entschie-
den hatte. [
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Christian Schuhen
Schuhen Consulting GmbH
www.schuhen-consulting.de

Bequem auf dem Sofa durch die
e-Ausgabe der GIT SICHERHEIT blittern:

=
()
<
3
-
O
%)
c
©
8
2
2
£
[$)
o)

Registrieren Sie sich auf
www.git-sicherheit.de/newsletter-bestellen



http://www.git-sicherheit.de/newsletter-bestellen

	Sicher durch 
den Tag 
	cybersicherheit
	BVSW veröffentlicht seinen
 „Leitfaden Cyberangriff“

	Sichere Kommunikation
	Hotspot sichere ­Kommunikation
	PMRExpo in Köln: Mobile Kommunikation für 
BOS, Kritis und Unternehmen 


	Unternehmenssicherheit
	Wer alles 
schützen will, schützt nichts
	GIT SICHERHEIT im Gespräch mit 
Zeiss-Sicherheitschef Sven Franke 


	Sicherheitsdienstleistungen
	Ausschreibungen für Sicherheitsdienstleistungen vorbereiten

	FAMILIENUNTERNEHMEN IM PORTRAIT
	Zwanzig Jahre Sicherheit
	Im Gespräch mit Bernhard Goßen, 
Gründer und Geschäftsführer vom 
Multicomsystem 


	Videosicherheit
	Alles schön und gut
	Videoüberwachung: Wie sich Funktionalität und 
architektonische Ästhetik vereinbaren lassen


	Stallüberwachung
	KI in der Box
	Video- und KI-basierte Gesundheits­überwachung


	Zutrittskontrolle
	Zutritt zum Hohen Haus
	Sicherheitstechnik für saniertes Österreichisches Parlament


	Zutrittskontrolle
	Ein Rückblick auf die Geschichte und ein Ausblick in die Zukunft der Automationstechnik

	Sichere Kommunikation
	Unabhängig vom öffentlichen Mobilfunknetz
	Größtes Sicherheitsfunknetz in Europa für zuverlässige Alarmierungssysteme und Notfallkommunikation


	NIS-2
	Ist Ihr Unternehmen bereit für NIS-2?

	videokonferenzlösungen
	Am Rande der DSGVO
	Abgehört und ausgewertet: Zur Sicherheit von Videokonferenzlösungen


	Ausbildung
	Macht Lust auf Brandschutz
	Hekatron und IHK starten Weiterbildungsprogramm


	Innentitel
	Ein Leichtgewicht als Messehighlight
	Munk Günzbürger Steigtechnik präsentiert neue Ergo-Plattform mit 
40% weniger Gewicht auf der Arbeitsschutz Aktuell


	Innovationen und 
Trends in Stuttgart
	Fachmesse präsentiert praxisnahe Lösungen und 
aktuelle Entwicklungen im Arbeitsschutz

	Titelthema
	Gesundheit fängt eben an den Füßen an
	„Jede Fußvermessung ist ein Zeichen der 
Wertschätzung für den Arbeitnehmer“


	Fußgesundheit
	Unfallchirurg, Orthopäde und Mitentwickler des ­Akupunktur-Tapings Dr. Matthias Manke im Interview

	Sicherheitsschuhe
	Wie Diadora-Utility und Ducati ihre Expertise 
aus dem Sport in die Arbeitswelt überträgt 

	Laufen wie auf Wolken
	Poron XRD – Solentechnologie für mehr Komfort und Sicherheit am Arbeitsplatz

	Leichtfüßig 
durch den 
Sicherheits-
bereich . . .
	. . . mit Barfuß-Sicherheitsschuhen  

	EHS-Software
	Attraktiv 
für alle 
	EHS-Software – „so einfach 
wie ein Geldautomat“


	Wartungssoftware
	Warum Wartung 
so wichtig ist
	Wie Wartungs-Software hilft die Arbeitssicherheit zu erhöhen, 
Ausfälle zu vermeiden und Arbeitsprozesse zu optimieren


	Multinorm-Schutzkleidung
	Rundum geschützt
	Sicherheit und Komfort am Arbeitsplatz: 
Multinorm-Schutzkleidung von Blåkläder


	Schutzhandschuhe
	Premium-Schnittschutz aus Deutschland
	Uvex stärkt Schnittschutz-Portfolio gemäß EN 388:2016 für umfassenden Arbeitsschutz


	Digitale Zugriffssteuerung und Betriebsartenwahl
	Wie das neue Electronic-Key-System EKS2 Usability und Sicherheit verbessert

	Produktsicherheit
	Zur neuen EU-Produkt­sicherheitsverordnung
	Die General Product Safety Regulation (GPSR): 
Was regelt sie und welche Akteure müssen sich damit befassen?



